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Es ist nun von B edeutung  zu w issen, daß u n r e i f e  o d e r  ü b e r r e i f e  
G e s c h l e c h t s z e l l e n  e i n  N a c h l a s s  e n d e r  G a m o n w i r k u n -  
g e n  z e i g e n .  So lassen die E ier der R egenbogenforelle gegen Ende der 
L aiehperiode eine viel he lle re  F ä rb u n g  erkennen , desgleichen ist die F ru ch t
w asserlösung h e lle r getönt und dem entsprechend üb t sie eine viel gerin gere  
W irk u n g  auf die S perm ien aus, was eine s ta rk  herabgese tz te  B efruchtungs
ra te  zur Folge haben kann.

R i c h t i g e  Z e i t  w ä h l  b e i  d e r  k ü n s t l i c h e n  B e f r u c h t u n g  
i s t  s o m i t  b i o l o g i s c h e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  e i n e n  e n t s p r e 
c h e n d e n  E r f o l g .  D ie K enntnis d ieser spezifischen G am onw irkungen  
und ih re  B eachtung in der P rax is  ergab  im Versuch m it S a l m o  i r i d e u s  
eine S teigerung der sonst bei 50 P ro zen t liegenden B efruch tungsrate  auf 
85 P rozent.

D as Beispiel der B efrnchtungsstoffe bew eist e rneu t, daß sich aus rein  
w issenschaftlicher G rundlagenforschung , in diesem  F alle  aus E utw ick lungs- 
studien  bei Seeigeln, E rk enn tn isse  von allgem ein  bed eu tsam er N a tu r  a n 
bah nen  können, die ü b er ih r biologisches In teresse  h inaus fü r  die P rax is  
nützliche F rüchte zeitigen.

Leistungsprüfung und Zuchtziel beim Karpfen
Prof. Dr. W ilhelm  W UNDER hat u n te r dem gleichen T itel in der Zeitschrift „Der F ischw irt“ (Heft 5 und 7/1952) seine großen E rfah rungen  auf diesem in der 

Teichw irtschaft noch viel zu wenig beachteten Gebiet n iedergelegt und kom m t ab
schließend zu folgenden Feststellungen:

1. Es ist notwendig, auch bei Fischen, insbesondere bei K arpfen, ähnlich wie sonst in der Pflanzen- und Tierzucht, Leistungsprüfungsversuche durchzuführen.
2. Aus dem in jed er Teichwirtschaft vorliegenden Rassengemisch sind Fischgruppen von bestim m tem  A ussehen und gleichem Ausgangsgewicht einzeln zu kennzeichnen und u n te r gleichen Bedingungen (gleicher Teich) auf ih r W achstum zu prüfen.5. Am Ende des Versuches ist eine genaue A usw ertung verbunden m it Ausschlachtung und Skelettierung  vorzunehm en.
4. Ein solcher Leistungsprüfungsversuch innerha lb  des gleichen B etriebes hat zunächst den Sinn, das vorher ungleichw ertige Fischm aterial auf 'e in  bestim m tes hochwertiges Zuchtziel auszurichten nach G esichtspunkten, die sich auf G rund b isheriger Beobachtungen als zweckmäßig erw iesen haben.v5. Anschließend, aber erst in zw eiter Linie, können Leistungsprüfungsversuche m it Fischm aterial aus verschiedenen B etrieben des gleichen Zuchtgebietes durchgeführt w erden.6. Entsprechend den verschiedenen B odenverhältnissen, klim atischen V erhältnissen und M ark tanforderungen  m üssen verschiedene Zuchtziele fü r die einzelnen Zuchtgebiete aufgestellt w erden.Ähnlich wie beim  K arpfen ist auch bei der Schleie und bei der Forelle auf G rund von Leistungsprüfungen ein großer Fortschritt in der Zucht zu erw arten .

„W enn die Teichwirtschaft der ausländischen K onkurrenz stand
halten und außerdem krisenfest bleiben w ill, dann muß die K arpfen
erzeugung in tensiviert werden

Diese bei der Hauptversammlung der Teichgenossenschaft Aischgrund ge
troffene Feststellung gilt auch fü r  die österreichische Karpfenwirtschaft
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